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Une tranche d'art dans l'édition suisse

Max von Moos

de H.-J. HEUSSER
(Editions Harlekin Verlag, Luzern)

Die Publikation von Hans-Jörg Heusser,
die das Schweizerische Institut für Kunst-
Wissenschaft in seine Reihe «Œuvrekata-
loge Schweizer Künstler» aufgenommen
hat, bringt neben dem vollständigen Kata-
log der Gemälde die erste umfassende
Werkinterpretation. Unter Beizug der Tie-
fenpsychologie gelingt es dem Verfasser,
die rätselhafte und scheinbar hermetische
Ikonographie des Künstlers mit überzeu-
gender Lückenlosigkeit zu deuten. Der
Autor stützt sich dabei u. a. auf die eige-
nen Aussagen des Künstlers ab, mit dem

er befreundet war und den er während
sechs Jahren in unzähligen Interviews
über sein Werk befragt hat. Ausserdem ist
die Heusser sche Interpretation von me-
thodologischem Interesse: sie zeigt, wie
surrealistische Ikonographien aufge-
schlüsselt werden können.

Vorwort

Die vorliegende Publikation ist aus einer
Dissertation hervorgegangen, die 1978
unter dem Titel «Individualmythologie und
Stilprinzip - Eine tiefenpsychologische
Strukturanalyse des Werks von Max von
Moos» eingereicht wurde. Als ich mich
1973 entschloss, das Schaffen von Max

von Moos, über den ich bereits 1969 im

Auftrag des Schweizer Fernsehens einen
viertelstündigen Film gedreht hatte, zum
Thema meiner Dissertation zu machen,
geschah dies in der Absicht, dessen
rätselhafte Ikonographie zu deuten. Da
mir diese Deutung ohne eine umfassende
Werkdokumentation unmöglich schien,
begann ich schon damals mit der Inventa-
risierung der von Moos'schen Gemälde
und Zeichnungen. Der Werkkatalog lag
also zu einem bedeutenden Teil vor, als
ich meinen Text verfasste und ist nicht
erst im nachhinein entstanden. Er war, wie
sich herausstellte, unerlässliche Voraus-
setzung für meine Deutungsarbeit. Nicht
die einzige allerdings. Ebenso wichtig er-
wies sich die lange Reihe der Interviews
und Gespräche mit dem Künstler, die sich

*

Hans-Jörg Heüsser

Max von Moos
Eine tirfcnpsychologischc Werkimerprctation

Mit einem kritischen Katalog der Gemälde

in unregelmässigen Abständen über volle
sechs Jahre, von 1973 bis 1978, hinzog.
Zwischen Max von Moos und mir entwik-
kelte sich in dieser Zeit eine zunehmende
Freundschaft, ohne die eine derart intensi-
ve Befragung und Auseinandersetzung,
die für beide manchmal bis an die Grenze
des erträglichen ging, nicht denkbar ge-
wesen wäre...

H.-J. HEUSSER

Meret Oppenheim

de Bice CURIGER
(Ed. ABC Verlag, Zürich)

Monographie Meret Oppenheim.

Mit diesem Buch wird das Werk Meret
Oppenheims erstmals durch eine umfas-
sende Publikation gewürdigt. Eine mit
Pelz überzogene Tasse, das 1936 ent-
standene Dé/euner en fourrure, machte
Meret Oppenheim weltberühmt, belastete
sie aber auch vorschnell mit dem Etikett
der Surrealistin. Heute sind ihre Bilder,
Skulpturen, Objekte und Zeichnungen, die
in renommierten Sammlungen vertreten
sind, Zeugnisse eines in grosser Unab-
hängigkeit und Offenheit entwickelten
Œuvres.
In ihrem einführenden Text «Spuren
durchstandener Freiheit» deckt B/'ce Cur/-

ger die aktuelle Bedeutung auf, die die-
sem an keinen Stil gebundenen schöpfen-
sehen Willen innenwohnt. Die Fülle und
Erneuerungskraft, die Beständigkeit im
Wandel werden sichtbar in einem werk,
das immer vom Persönlich-Inhaltlichen
bestimmt wird.,

Das Buch will auch durch die Abfolge der
Abbildungen die besondere Persönlichkeit
dieser Künstlerin spürbar machen. Zudem
enthält es den gesamten, rund 1000 Num-

mern aufweisenden Werkkatalog. In ei-

nem literarischen Teil sind Texte und

Gedichte von Meret Oppenheim, Jean-
Christophe Ammann, Helmut Heissenbüt-
tel, Alain Jouffroy, André Pieyre de Man-

diargues, Christiane Meyer-Thoss und
Rudolf Schmitz aufgenommen.
Dès le moment où le livre contient deux
textes en français, nous ne résistons pas
à reproduire ici les derniers vers d'un très
beau poème, Hedera ou /a pers/'sfance de
/'amour pendant une rêver/'e, qu'André
Pieyre de Mandiargues dédia à Meret
Oppenheim.

Un musée d'ut/7/tés nomades
A/'esf pas ton décor mo/'ns ord/'na/re
Et /e fa/me sur ces prés de scor/'es
Où tu fe/'ns de /a/sser au rebut
Ton corps c/'ng/anf un fouet ////a/

Parm/' /es taupes et /eurs monf/'eu/es gras.

Tu as /été partout de profondes rac/'nes
A/'ns/ gu'un grand //erre autour de mes

/"vacances
Ou/ me f/'enf dans /a nu/'f de ses câb/es

/feu///us

Meret
Oppenheim

Ton sang nourr/'f /es /'mages de fous mes
/rêves

A/o/re /nfendanfe de ma v/'e obscure
de te sa/ue, messagère.

1943
Extrait de A. Pieyre de Mandiargues:
L'âge de cra/'e.
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